
1001nackt
Terracotta Frauen in China

Genau das hatte ich mir gewünscht, meine kleinen
unvollkommenen Terracotta Frauen sollten reisen, reisen in der
Zeit die wir, (Sie als Leihgeber und ich als Schöpferin) ihnen zur
Verfügung gestellt hatten. Sie sollten reisen soweit wie möglich,
und wenn irgend möglich eben auch nach China, in die Heimat
ihrer großen Brüder. Und genau das taten sie nun.
Diese Ausstellung in Tangshan, einer 6 Millionen Stadt östlich von
Beijing, war nun also ein weiterer Höhepunkt des Reiseprojekts
1001nackt, nach den vielbeachteten Ausstellungen in Villach
und Breslau.
Es war in der Tat ein würdiger Gegenbesuch (so stand es auf der
Website des Hessischen Rundfunks und auch im SPIEGEL), zu den
1001 Chinesen die nach Kassel zur Documenta gekommen
waren. Mehr als 2000 Besucher stürzten sich mit Vergnügen und
großem Interesse auf das fröhliche Gewusel der 1001nackten
und verbreiteten die Botschaft der Ausstellung in der Stadt.
Dieses dichte Zusammensein vieler Menschen an einem Ort
entsprach unbedingt den natürlichen chinesischen Bedürfnissen.



Im Bibliotheksgebäude der Universität standen meine 77 Kisten, als ich am 3.
September dort ankam, um meine Damen dort mit Hilfe vieler netter
Mitarbeiter der Universität zu installieren.

HERZLICH WILLKOMMEN THERESIA HEBENSTREIT ZUR
AUSSTELLLUNG DER 1001 TERRACOTTA FRAUEN IN TANGSHAN......
Am 6. September unserer Zeitrechnung, morgens und 10:00 fand dort die
Eröffnung meiner Ausstellung 1001nackt statt, unter großer Anteilnahme der
lokalen städtischen Prominenz, der Honoratioren der Universität, und
Berühmtheiten aus Kultur und Kunst.


